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Regelungen zum kirchlichen Eigentum im
Konkordat mit Polen von 1925

Das Konkordat zwischen Polen und dem Heiligen Stuhl vom 10. Februar

1925 regelte auch die Frage des kirchlichen Eigentums. Artikel 24

garantierte den kirchlichen Besitz. Kirchengut, das von Russland,

Österreich oder Preußen enteignet worden war, sollte restituiert werden.

Bis zu einer entsprechenden Regelung erhielt die Kirche jährliche

Dotationen, die mindestens denen der Vorgängerregime entsprechen

sollten. Außerdem erhielt die Kirche bei einer möglichen Landreform

einen privilegierten Status.
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